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Bern, 12. August 2021 

 

 

Vernehmlassung zur Revision der Verordnung über die Registrierung von 
Krebserkrankungen 

 

Sehr geehrter Herr Bundesrat, 
sehr geehrte Damen und Herren 

Wie bedanken uns, dass wir im Rahmen der fakultativen Vernehmlassung Gelegenheit 
zur Stellungnahme zur Revision der Krebsregistrierungsverordnung erhalten. Dabei 
stützen wir uns auf die Stellungnahme der Oncosuisse, die gemeinsam mit der NKRS und 
dem Kinderkrebsregister erarbeitet wurde.  

Die Krebsliga begrüsst, dass mit den vorgeschlagenen Änderungen rasch Lösungen um-
gesetzt werden sollen, die Bestimmungen betreffen, welche aktuell die Registrierung und 
die Veröffentlichung der Daten substantiell erschweren. Der reibungslose Vollzug ist 
Voraussetzung für den grösstmöglichen Nutzen der Krebsregistrierung – zugunsten der 
optimalen Versorgungssicherheit und -qualität für Krebsbetroffene.  

Aus dem übergeordneten Interesse, dass die Krebsregistrierung ihren wichtigen Zweck 
erfüllen kann und die NKRS, das KiKR sowie die kantonalen Register ihre Aufgaben 
vollziehen können, kann die Krebsliga die Aufhebung der Meldepflicht für das Patienten-
datum befürworten. Zentral dabei ist, dass wie gesetzlich vorgesehen im Interesse der 
Patientinnen und Patienten sichergestellt ist, dass diagnosestellende ärztliche Fach-
personen ihre Berufspflicht wahrnehmen und die Verantwortung für die angemessene 
Information in Zusammenhang mit der Krebsregistrierung tragen. Zusätzlich ist eine breite 
Bevölkerungsinformationskampagne seitens NKRS und KiKR, unterstützt durch das BAG 
und in Zusammenarbeit mit den Patientenorganisationen, zur Sensibilisierung über Zweck 
und Nutzen der Krebsregistrierung und zur Information über die Patientenrechte anzu-
streben. 

Im Weiteren begrüsst die Krebsliga die Aufhebung der Vorgabe der Aggregierung von 
mindestens 20 Datensätzen. Diese Bestimmung steht im Widerspruch zur internationalen 
Praxis und verunmöglicht aktuell teilweise die relevante Krebsberichterstattung oder 
Forschungsprojekte.  

 

 



 

Unsere detaillierten Ausführungen sind in der beigelegten Stellungnahme ersichtlich. Wir 

danken Ihnen im Voraus für die Berücksichtigung unserer Anliegen.  

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Freundliche Grüsse 

Krebsliga Schweiz 

 
 
 
 
Dr. med. Gilbert Zulian Daniela de la Cruz Guidicelli 

Präsident CEO 

 

 

 

 

 

 

Beilage: 

Stellungnahme der Krebsliga vom 10. August 2021 


